
S z e n e 14Baslerstab  ● Montag, 15. Januar 2007

Im PS2-Game «B-Boy»
werden den Tänzern die
besten Breakdance Moves
entlockt. Der Spieler hat
einige Hürden zu über-
winden, um sich schliess-
lich bester Breakdancer
der Welt nennen zu kön-
nen.
An 21 verschiedenen
Schauplätzen muss er
sein Können unter Beweis
stellen. 800 Moves gilt es
zu lernen um die besten
Breakdancer wie Kamel,
Ivan, Crumbs, Benny und
viele weitere zu schlagen.

Insgesamt 40 Gegner for-
dern zu Battles heraus.
Der Spieler kann seine ei-
gene Crew zusammen-
stellen.
Amateure werden im Nu
zu wahren Breakdance-
Profis ausgebildet. Wer
sich darin geschickt an-
stellt, kann zusätzlich ein
ins Spiel integriertes Adi-
das-Sponsoring für sich
ergattern.
Sony hat mit «B-Boy» ein
Game entwickelt, dass
den Breakdance ins
Wohnzimmer bringt. Mu-
sik-Tracks aus dem Be-
reich Hip-Hop und Funk
sorgen für das richtige
Feeling.

game-tipp

1 Game zu gewinnen
Der Baslerstab verlost ein
Exemplar des PS2-Games
«B-Boy». E-Mail mit Vermerk
«B-Boy» bis heute Montag um
17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch 

MMOONNTTAA GG
Afro Latino Tropical
TANZCAFÉ SINGERHAUS: Mit DJ Africano aka Filipe. Ab 21 Uhr. Tanz-
café Singerhaus, Marktplatz 34, Basel.

Rauchfreie Salsa-Disco
ALLEGRA-CLUB: Mit DJ José. Ab 21 Uhr. Allegra-Club, Aeschengra-
ben 31, Basel.

Tango for Nighthawks
LES GAREÇONS: Tango Argentina Tanzveranstaltung. Ab 21 Uhr. Les
Gareçons, Schwarzwaldallee 120, Basel. 

Single-Dance
BAROCKO-D’ORO: Rock, Pop, R´n´B, Blues und Jazz. Ab 17 Uhr.
Barocko-d’Oro, Freie Strasse 20, Basel.

Live: Wishbone Ash
Z7 PRATTELN: Konzert. Ab 20 Uhr. Z7, Kraftwerkstrasse 7, Pratteln.

Electro/Techno Party
GAMBRINUS: Mit den DJs Papichulo & Mr. Marco. Ab 20 Uhr. Gam-
brinus, Falknerstrasse 35, Basel.

DDIIEENNSSTTAA GG
Salsaloca
KUPPEL: Mit DJ Samy. Ab 21 Uhr. Kuppel, Binningerstrasse 14,
Basel.

Mittagsmilonga
TANZPALAST: Mit DJ Martin. Ab 12 Uhr. Tanzpalast, Güterstrasse 82,
Basel.

Tuesdance
BAROCKO-D’ORO: Mit DJ René. Ab 17 Uhr. Barocko-d’Oro, Freie
Strasse 20, Basel.

Lounge
TANZCAFÉ SINGERHAUS: Lounge. Ab 17 Uhr. Tanzcafé Singerhaus,
Marktplatz 34, Basel.

Funky 70s & 80s
GAMBRINUS: Party. Ab 20 Uhr. Gambrinus, Falknerstrasse 35, Basel.

New York Lounge
BARROUGE: Soulful Music. Ab 21 Uhr. BarRouge, Messeturm, Level
31, Basel.

Glücklich
DES ARTS: Afterwork. Ab 18 Uhr. Des Arts, Barfüsserplatz 6, Basel.

ausgang

Spenden auf spezielle Art:
Am Freitag organisiert der
Verein «Moldawien.ch» ei-
nen besonderen Benefiz-
anlass: Mit «Trinkenhilft»
fordern die Organisatoren
offensichtlich zum (Alko-
hol-)Konsum in der Frie-
densbar auf.
20 Prozent des Gewinns
sollen den hilfsbedürftigen
Menschen Moldawiens ge-
spendet werden. Gäbe es
nicht andere Möglichkei-
ten, Geld zu sammeln? Der
Baslerstab hat bei zwei Or-
ganisatoren nachgefragt.

Mit «Trinkenhilft» fordert
ihr junge Leute regelrecht
dazu auf, sich zu besaufen.
Wieso?
Jan Knopp: Wir fordern in
keinster Weise zum Be-
säufnis auf. Man kann es
auch mit Cola und Wasser
lustig haben. Es geht ein-
fach darum, Spass zu ha-
ben und dabei noch etwas
Gutes zu tun.Wer zu einem
Rave eingeladen wird,
wird auch nicht automa-
tisch aufgefordert,Drogen
zu nehmen.

Mit dem Slogan «Trinken-
hilft» verbindet man aber
automatisch Alkoholkon-
sum…
Jan: Das bleibt den Leuten
selbst überlassen. Letzt-
lich geht es uns darum,
dass Feiern hilft – ob mit
oder ohne Alkohol, spielt
im Endeffekt keine Rolle.
Alkohol wird auf jedem
Fest konsu-
miert.

Wieso dann
nicht der Slogan
«Feiernhilft»?
Marcel Helfen-
stein: Mit «Trin-
kenhilft» möch-
ten wir auf uns
aufmerksam
machen und provozieren.
Ausserdem bringen wir
mit diesem Slogan die
Thematik Alkoholkonsum
ins Rollen, die in der heu-
tigen Gesellschaft allge-
genwärtig ist.

Wenn ihr das schon an-

sprecht: Wie steht ihr der
Tatsache gegenüber, dass
Jugendliche immer häufi-
ger ein Alkoholproblem
haben?
Marcel: Natürlich muss
man diese Entwicklung
ernst nehmen. Das Pro-
blem liegt aber nicht beim
Alkohol selbst, sondern in

der Menge, die
man konsu-
miert.
Jan: Wir spre-
chen für unseren
Event auch eher
Leute ab 25 Jah-
ren an. Die ha-
ben den Konsum
meistens im
Griff. Ausser-

dem werden am Party-
abend strikte Kontrollen
durchgeführt. An Unter-
16-Jährige wird kein Bier
ausgeschenkt, unter 18
gibts keine Alcopops.

Was, falls der Abend in
einem Saufgelage endet?

Jan: Wir werden auf jeden
Fall darum besorgt sein,
das zu verhindern. Falls
sich jemand nicht unter
Kontrolle hat, wird er kur-
zerhand rausgeschmis-
sen. Es geht uns darum,
friedlich zusammen zu fei-
ern und Spass zu haben.

Ihr preist am Event den
moldawischen Cognac an
– was hat es damit auf
sich?
Marcel: Das ist ein Mar-
kenprodukt Moldawiens
und sehr berühmt im ge-
samten sowjetischen
Raum. Somit bringen wir
ein neues Produkt in die
Schweiz. Wir finden es
wichtig, etwas aus der Re-
gion anzubieten, die wir
unterstützen. Cognac ist
ein allbekanntes Genuss-
mittel – und auch hier gilt:
Die Menge machts aus.

Aber gäbe es nicht auch
andere Möglichkeiten,

Geld für Moldawien zu
sammeln?
Marcel: Ja klar, und die
nützen wir auch. Ob durch
Kirchgemeinden oder An-
fragen bei Institutionen.
Wir halten Vorträge und
sammeln so laufend Spen-
dengelder.
Jan: Man muss auch ganz
klar sehen, dass wir ver-

schiedene Zielgruppen an-
sprechen wollen. Mit die-
sem Event erhoffen wir
uns, junge Generationen
zum Spenden zu animie-
ren. Ist doch mal etwas an-
deres, auf eine Hilfsorga-
nisation zu trinken – oder
nicht? 

➥ www.moldawien.ch

Marcel Helfenstein (links) und Jan Knopp: «Feiern und gleichzeitig Spenden ist doch eine gute Sache.» Fotos: Elena Monti

«Moldawien.ch»

«Wir wollen provozieren»
Marcel Helfenstein und Jan Knopp rechtfertigen ihr Projekt «Trinkenhilft».

■ Denise Muchenberger

«Ist mal et-
was anderes,
auf eine Hilfs-
organisation
zu trinken.»

Jan Knopp

Teamwork: Die Freunde helfen mit «Moldawien.ch».

nachgefragt
Alkohol: «Für mich
immer in Massen»
Ein paar Freunde orga-
nisieren am Freitag ei-
nen Benefizanlass, wo-
bei sie zum «Trinken»
auffordern. Was hältst
du davon?
Das finde ich nicht un-
bedingt sinnvoll, da der
Alkohol bei Jugendlich-
en ein immer grösseres
Problem darstellt. Dies
könnte als Aufforde-
rung zum Konsum ange-
sehen werden.

Wie könnte man junge
Leute anders dazu ani-
mieren, Geld für hilfsbe-
dürftige Menschen zu
spenden?
Eine Party zu organisie-
ren, finde ich grundsätz-

lich einen guten Ansatz.Je-
doch würde ich eher die
Idee, zusammen zu feiern,
in den Vordergrund stellen.

Wie gehst du selbst mit dem
Alkoholkonsum um?
Ich trinke ab und zu auch
Alkohol – aber immer in
Massen. Meine Erziehung
hat sicher auch zu dieser
Einstellung beigetragen.

Andrea (21), Zollfachfrau, 
Frauenfeld (TG).

� Esa-DRUMMERS
Emanuele und Fiume
am Guggefescht in
Rinach!
� «sag saleee» säged
d’Meli,dr Pascal,dr Phi-
lipp und dr Gigu.
� «Au in Rinach sind
Nooteheuer gsi aber
nächschts Wuchenänd
sind sie im z7 in Pratte-
le voll drbi!», Muggi,
Laila und Sarah.

�

Am Samstag bei der Seasonparty IV

�

�

� Raphael, Paulo und
Tobi auf der Suche nach
einer Partnerin.
� Das bezaubernde
Paar Aleks und Steffi
tanzten bis früh in den
Morgen.
� Die Organisations-
Engel Corina, Caro und
Steffi sorgten für eine
gemütliche Atmosphä-
re an der Seasonparty!

�

�
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Am Freitag in der Weihermatthalle
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